
SCHIERLING. Der Großraum Re-
gensburg stöhnt unter einem schier 
unerträglichen Straßenverkehr. Teil-
weise hausgemacht, weil die Bahn-
verbindungen zu wenig genutzt wer-
den. Dabei wären die Schienen dafür 
vorhanden, um aus allen Richtungen 
in die Stadt zu kommen. Auch auf 
der gesamten Achse Langquaid-
Schierling-Eggmühl-Hagelstadt- Kö-
fering-Alteglofsheim-Obertraubling. 
Und auch für Verkehr aus Richtung 
Sünching, sowie aus dem Landkreis-
Westen und –Norden. Bürgermeister 
Christian Kiendl äußert sich dazu. 

Herr Bürgermeister, warum 
engagieren sie sich so für die 
Schiene?
Kiendl. Regensburg erstickt im Stra-
ßenverkehr. Pendler aus dem Land-
kreis stehen am Morgen und Abend 

im Stau. Und wenn es dann erst noch 
auf der Autobahn einen Unfall gibt, 
dann geht gar nichts mehr. Das hat 
keine Zukunft! Wir müssen die Schie-
ne einfach besser nutzen.

Also ohne Umsteigen  zu müs-
sen, in die Mitte?
Kiendl. Ja, das ist unser Ziel. Mit 
der Bahn aus allen Richtungen – 
ohne umsteigen zu müssen – in die 
Stadt zu kommen. Konkret heißt 
das für uns, dass ein Zug von Lang-
quaid über Schierling und Eggmühl 
direkt nach Regensburg fährt und das 
Umsteigen in Eggmühl entfällt.

Wäre Schierling dafür gerüstet?
Kiendl. Ja, wir haben langfristig 
vorgesorgt. Die ehrenamtliche Ei-
senbahninitiative unter Wolfgang 
Treppesch und Wolfgang Lahoda 

hat mit den Märkten Schierling und 
Langquaid dafür gesorgt, dass die 
Nebenbahnstrecke vor Jahrzehnten 
nicht aufgelöst und abgebaut wurde. 
Eine enorme Leistung! Freilich wären 
große Investitionen notwendig. Aber 
am Geld dürfte so eine zukunftsori-
entierte Entwicklung nicht scheitern.

Aber wo wäre in Schierling zu-
künftig der Bahnhof?
Kiendl. Wir haben vorsorglich im Jah-
re 2016 das etwa 5.000 Quadratme-
ter große Gelände des ehemaligen 
Bahnhofs gekauft. Im Vorfeld wur-
de eine Studie erstellt, wie sich die 
Fläche für einen Haltepunkt eignen 
würde. Danach wäre dort Platz für 
56 ebenerdige Parkplätze, 64 über-
dachte Fahrradparkplätze und für ein  
überschaubares Parkdeck für gut 100 
Autos. 

Wer entscheidet darüber?
Kiendl: Wir als Gemeinde können nur 
anregen und Grundstücke bereithal-
ten. Die Entscheidungen fallen im 
Kreistag und bei der Stadt Regens-
burg sowie bei der Bayerischen Ei-
senbahngesellschaft, die in Bayern 
für den öffentlichen Personennahver-
kehr zuständig ist und auch die staat-
lichen Gelder verwaltet. Sehr schnell 
wird klar, dass ein enges Zusammen-
wirken unerlässlich ist. 

Wann fallen Entscheidungen?
Kiendl. Die Stadt Regensburg ent-
scheidet über eine Stadtbahn angeb-
lich schon in diesem Jahr. Das ist 
einerseits gut und andererseits sehr 
bedenklich. Denn damit besteht die 
Gefahr, dass die Interessen des Land-
kreises Regensburg entweder nicht 
oder nicht qualifi ziert genug berück-

sichtigt werden. Denn der Landkreis 
hat aktuell kein tragfähiges Konzept.

Was erwarten sie vom Land-
kreis?
Kiendl. Der Landkreis muss schneller 
und konsequenter agieren als bisher. 
Und er muss sich selbstbewusst zei-
gen. Es muss der Stadt Regensburg 
klar gemacht werden, dass Zigtau-

sende Menschen aus dem Landkreis 
in ihren Mauern arbeiten, damit zum 
wirtschaftlichen Erfolg beitragen und 
ihr  Einzugsbereich beim Verkehr des-
halb nicht an der Stadtgrenze endet.
     
Würden die Menschen das an-
nehmen?
Kiendl. Ja, da bin ich sicher! Allerdings 
muss beim Angebot des öffentlichen 
Schienen-Personennahverkehrs der 
Komfort stimmen. Wohnortnahe Hal-
testellen, fl ächendeckende Park-and-
Ride-Angebote, eine optimale Tak-
tung und kurze Fahrzeiten sind der 
Schlüssel. Das müsste aber hinzube-
kommen sein, meine ich. 

Welchen Zeithorizont sehen sie?
Kiendl. Das ist schwer zu 
beantworten. Auch wenn wir jetzt 
richtig Tempo hineinbringen würden, 
werden noch viele Jahre ins Land 
gehen, bis wir von Schierling direkt in 
die Stadt Regensburg mit der Bahn fa-
hren können. Das darf uns aber nicht 
entmutigen.

Eine abschließende Frage: Das 
ehemalige Bahnhofsgelände 
wird also nicht verkauft und an-
ders genutzt?
Kiendl. Es wird nicht verkauft und 
auch nicht anders genutzt. Dann 
hätten wir uns und unseren Nach-

folgern die einmalige Chance einer 
solchen Anbindung ein für alle Mal 
vergeben. 

BAHN IN DIE STADT?!
DIE SCHIENENVERBINDUNGEN MÜSSEN BESSER GENUTZT WERDEN, 
SAGT BÜRGERMEISTER CHRISTIAN KIENDL

Schierlings Bürgermeister Christian Kiendl will die Schiene nutzen, um aus allen Richtungen des Landkreises Regensburg in die Stadt Regensburg fahren zu können

"WIR HABEN VORSORG-
LICH IM JAHRE 2016 DAS 
ETWA 5.000 QUADRAT-
METER GROSSE GELÄNDE 
DES EHEMALIGEN BAHN-
HOFS GEKAUFT."

Vorsprung zieht an

EXKLUSIV

VERKAUFSOFFEN

25. März ‘18
12:00 - 16:00 Uhr

Am Gewerbering 21
84069 Schierling

 

moderne Holzküche eines zufriedenen ERNDL-Kunden

Herzlich willkommen 
im Cafe Huber 

bei leckeren Torten 
und frischen Krapfen

Schierling
Hauptstraße 4

Tel: 09451/3569

„BOCKERL“ ERHALTEN
SCHIERLING. Die Märkte 

Langquaid und Schierling haben 
gemeinsam die Bahnstrecke 
Eggmühl-Schierling-Langquaid 
gepachtet; betrieben wird die „Lo-
kalbahn Schierling-Langquaid“ von 
der Rhein-Sieg-Eisenbahn GmbH. 
2017 war die Strecke vorüberge-
hend behördlich gesperrt, weil 400 
Bahnschwellen defekt waren. Diese 
haben die zwei Pächter mittlerweile 
für rund 63.000 Euro reparieren 
lassen. Doch müssen weitere 1.000 

Holzschwellen erneuert werden, 
dazu zwei Weichen sowie Durchläs-
se. Rund 400.000 Euro kostet das 
alles. Die Hälfte davon gibt wohl 
der Bund als Zuschuss. Die zwei 
Gemeinden investieren je 50.000 
Euro, und jeweils ebenso viel haben 
sie sich von den Landkreisen 
Kelheim und Regensburg als Zu-
schuss erbeten. Damit die Chance 
der Reaktivierung im Rahmen des 
öffentlichen Schienen-Personen-
nahverkehrs erhalten bleibt. GOLDANKAUF ZU FAIREN PREISEN

Goldschmiede & Uhrmacherwerkstätte

Schierling • Rathausplatz 4 • Tel: 0 94 51/94 11 36

NEU im Uhrensortiment: die Marke BERING
Nur am Marktsonntag:

20% auf alles was tickt

Goldschmiede & Uhrmacherwerkstätte

Schierling • Rathausplatz 4 • Tel: 0 94 51/94 11 36

NEU im Uhrensortiment: die Marke BERING
Nur am Marktsonntag:

20% auf alles was tickt

Unsere heutige Aktion für Sie:

„20% auf alles was tickt“
Wanduhren, Armbanduhren, Taschenuhren, Kinderuhren, Wecker, ...

Exklusiv nach Ihren Wünschen fertigen wir 
ausgefallene Schmuckstücke in Gold, Silber und Platin

ERICH FISCHER
Lader-, Bagger- und
Transportbetrieb
84069 Schierling/Eggmühl
Tel. 0 94 51 / 6 50 • Fax 42 91
Regensburger Str. 5

HARALD SCHEUERER
Buchhausener Str. 3
D – 84069 Schierling
Telefon 0 94 51 / 41 00
Telefax 0 94 51 / 94 12 35
BAUUNTERNEHMEN

Hauptstraße 11 | 84069 Schierling  |  Tel.: 0 94 51 - 676
info@augenoptik-inkoferer.de   |   www.augenoptik-inkoferer.de

am Marktsonntag 25.03.18 
bis einschließlich 31.03.18

10% Rabatt auf alle

Sonnenbrillen
auch in Ihrer individuellen Sehstärke*

* nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich.

Der VIKING iMow Mähroboter.
Einmal programmiert, sorgt der 
iMow Mähroboter für perfekt 
gepfl egten Rasen – viele Jahre 
lang. Finden auch Sie das passende 
Modell für Ihren Garten.

Komfortabel. 
Robust. Verlässlich. 

VIKING – Ein Unternehmen der STIHL Gruppe 

Wir beraten Sie gerne: 
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